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Liebe Gemeindeglieder, 

das Ende des Zweiten Weltkrieges und somit die Niederlage Nazi-

deutschlands jährt sich in diesen Tagen zum 80. Mal. Am 23. Februar 

wurde im Rahmen einer eindrucksvollen Veranstaltung am Winterhäu-

ser Brückenkopf der Zerstörung der Alten Mainbrücke gedacht. 

Brücken sind weit mehr als irgendwelche funktionalen Konstruktionen 

aus Holz, Stein, Eisen oder Stahl. Brücken haben einen hohen Sym-

bolwert. Sie sind Symbole menschlicher Sehnsucht und auch mensch-

licher Willensstärke. Sie sind aufwändig im Bau und sind doch so 

schnell zerstört, wie dies bei der alten Mainbrücke der Fall war. Es 

entzieht sich meiner Kenntnis, wie lange 1896/97 an der Brücke ge-

baut wurde, aber in wenigen Minuten, ja Sekunden wurde dieses 

Werk nach nicht einmal 50 Jahren in Schutt und Asche gelegt.  

Es waren alliierte Bomber, die das taten, aber schuld waren wir Deut-

schen schon selbst. Schließlich hatten wir, unsere Vorfahren, den 

Krieg begonnen und unsägliches Leid über Millionen Menschen ge-

bracht. 

Die Zerstörung der Brücke lehrt uns daher, wie schnell die Arbeit vie-

ler Monate und Jahre kaputt gemacht werden kann. Wie schnell zer-

stört werden kann, was andere in mühseliger Arbeit errichtet haben. 

Die Bilder der Zerstörungen in der Ukraine und im Gazastreifen flim-

mern tagtäglich über den Bildschirm. 

Die Brückenzerstörung lehrt uns, Vorsicht walten zu lassen, achtsam 

umzugehen mit dem, was uns anvertraut ist. 

Historische Aufnahme zur Verfügung gestellt von Michael Bergmann 
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Das gilt für Bauwerke, aber das gilt auch und in anderer Weise für Be-

ziehungen im zwischenmenschlichen Raum: Wie schnell kann ein fal-

sches Wort, eine unbedachte Behauptung, eine Äußerung Menschen 

bis ins Mark hinein verletzen und Beziehungen nachhaltig zerstören. 

Das gilt aber auch für Werte und Errungenschaften, wie z.B. unsere 

freiheitliche Demokratie, unsere offene und menschenfreundliche, to-

lerante Gesellschaft, die zunehmend gefährdet ist.  

Christenmenschen sind aufgerufen, Brückenbauer zu sein, Menschen 

zusammenzubringen und nicht zu spalten und zu hetzen. 

Das schöne Lied von Kurt Rommel aus unserem Gesangbuch bringt 

das meines Erachtens ganz wunderbar zum Ausdruck (EG 646): 

 

1. Herr, gib mir Mut zum Brückenbauen, 

gib mir den Mut zum ersten Schritt. 

Lass mich auf deine Brücken trauen, 

und wenn ich gehe, geh du mit. 

 

2. Ich möchte gerne Brücken bauen, 

wo alle tiefe Gräben sehn. 

Ich möchte hinter Zäune schauen 

und über hohe Mauern gehn. 

 

3. Ich möchte gern dort Hände reichen, 

wo jemand harte Fäuste ballt. 

Ich suche unablässig Zeichen 

des Friedens zwischen Jung und Alt. 

 

4. Herr, gib mir Mut zum Brückenbauen, 

gib mir den Mut zum ersten Schritt. 

Lass mich auf deine Brücken trauen, 

und wenn ich gehe, geh du mit. 

 

 

Seien Sie herzlich gegrüßt,  

Ihr und Euer Pfarrer 
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Vor genau 50 Jahren habe ich meinen Konfirmationsspruch vom da-

maligen Pfarrer Arno Schneider erhalten.  

In jungen Jahren kann man mit so einem Spruch nichts anfangen, im 

Laufe der Zeit aber gewinnt er immer mehr an Bedeutung. Der Psalm 

ist für mich ein wunderschöner Vers, der Trost und Sicherheit bietet. 

Gerade bei Schicksalsschlägen ist er für mich eine Hilfe. 

Er spricht davon, dass der Herr, also Gott, mich vor allem Übel be-

schützt. Das bedeutet, dass ich in schwierigen Zeiten und inmitten von 

Herausforderungen auf seine Hilfe und auf seinen Schutz vertrauen 

kann. 

… „er behüte deine Seele“ hebt hervor, dass dieser Schutz nicht nur 

körperlich ist, sondern auch geistlich und seelisch. Es ist eine Zusage, 

dass Gott sich um mein inneres Wohl kümmert und mir in schwierigen 

Situationen beisteht.  

In Zeiten der Unsicherheit ist es oft schwer, Vertrauen zu fassen, aber 

dieser Vers erinnert mich dran, dass wir nicht allein sind und dass Gott 

immer an unserer Seite steht. Wenn uns bewusst ist, dass wir behütet 

werden, können wir mit mehr Zuversicht und weniger Bedenken in die 

Zukunft blicken. Dieses Vertrauen kann uns helfen, Herausforderun-

gen etwas ruhiger zu begegnen. Es ist eine Ermutigung, sich auf die 

Unterstützung zu verlassen, egal was da kommen mag. 

Monika Kohl 

Meine liebste Bibelstelle 

„Der Herr behüte dich vor allem Übel,  

er behüte deine Seele“. (Psalm 121,7) 

Regionalgottesdienst an Christi Himmelfahrt 

Herzliche Einladung zum Open-Air-Gottes-

dienst am 29. Mai um 10 Uhr an die Schnecke. 

Gemeinsam mit unseren Nachbargemeinden 

feiern wir an Christi Himmelfahrt diesen  

besonderen Gottesdienst.  
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Neues von den „Bibelentdeckern“ 

Am 22. Februar hatten sich die Bibelentde-

cker wieder auf die Spuren einer biblischen 

Geschichte gemacht. Dieses Mal sind wir 

an den Anfang der Bibel zurückgereist und 

haben die Arche Noah erforscht.  

Von jeder Tierart durften zwei mit, aber was 

ist, wenn die Pinguine doch zu dritt sind? 

Auch wenn sie sich gerne streiten, ist das 

keine Option, einen zurückzulassen. Des-

wegen haben wir uns, nachdem wir unsere eigene Arche gebaut ha-

ben, mit ihnen auf die Reise gemacht. Ein Glück hatten sie einen gro-

ßen Koffer dabei, in dem der kleinste 

Pinguin gerade so Platz hatte.  

Nachdem unsere Pinguine die Reise 

mit der Arche überstanden hatten, 

ohne aufzufliegen, haben wir einen 

großen Regenbogen aus unseren 

Handabdrücken gebastelt. Jeder hat 

auf der Arche Platz. 

 

Hast du Lust bekommen, das nächste Mal dabei zu sein?  

Am Samstag, 12.07. von 9 bis 12 Uhr findet der nächste Kinderbibel-

tag statt. Anmeldungen bitte an pfarramt.sommerhausen@elkb.de. 

Es lädt ein: 
Die evang. Kirchengemeinde 
Sommerhausen-Eibelstadt 
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Kirchenvorstandsausflug nach Nürnberg 

Am 15. Februar starteten wir von 

Kitzingen aus zu unserem  

Kirchenvorstandsausflug nach 

Nürnberg und erlebten einen 

schönen und erlebnisreichen Tag 

miteinander, der vor allem auch 

dem gegenseitigen Kennenlernen 

und Vertrautwerden diente. Lei-

der konnten krankheitsbedingt 

oder durch andere Termine ver-

hindert nicht alle dabei sein. 

Nach einer sehr eindrucksvollen Führung im Bibelmuseum und dem 

gemeinsamen Mittagessen ging es in die St. Lorenzkirche.  

Wer unsere St. Bartholomäuskirche im Winter für zu kalt gehalten hat-

te, wurde hier schnell eines besseren belehrt. Der guten Stimmung tat 

das jedoch keinen Abbruch. Bevor wir uns dann wieder auf die Heim-

fahrt machten, war aber eine wärmende Tasse Kaffee dringend nötig. 

Außer den Kirchenvorständen waren auch Hannah Oswald als 

„Religionspädagogin im Vorbereitungsdienst“, unsere Kirchenpflegerin 

Christiane Duller und unsere Pfarramtssekretärin Erika Fleischmann 

mit von der Partie. 

Foto: Privat 

Foto: Maier 
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Religionspädagogische Stelle für 

Hannah Oswald 

Nach zwei Jahren geht der Vorbe-

reitungsdienst von Hannah Oswald 

im Sommer zu Ende. Aber sie bleibt 

uns zumindest teilweise erhalten! 

Ab September wird Hannah mit ei-

ner halben Stelle in Ochsenfurt tätig 

sein und mit der anderen halben 

Stelle in unserer ganzen Region für 

Kinder- und Jugendarbeit zuständig 

sein.  

Wie ihre Stellenbeschreibung dann 

konkret aussehen wird, muss noch 

erarbeitet werden. Jedenfalls bleibt 

sie in der Nähe und darüber freuen wir uns. Unsere Konfis haben sie 

auch schon fest ins Herz geschlossen. Wir danken ihr für ihr bisheri-

ges Engagement und die absolut unkomplizierte Zusammenarbeit von 

Herzen. Für die Zukunft wünschen wir ihr alles Gute, Gottes Segen 

und viel Freude an den vielfältigen Aufgaben! 

Hannah Oswald beim Konfirmations- 
gottesdienst am 13. April 
Foto: Christoph Weiß 
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Kirchenfrühjahrsputz 

Auch dieses Jahr baten wir die Präparanden- und Konfirmandeneltern 

herzlich, beim Kirchenfrühjahrsputz mitzuhelfen - und viele Eltern und 

auch Jugendliche halfen mit!  

Frei nach dem Motto „Viele Hände machen ein schnelles Ende“ er-

strahlte unsere schöne St. Bartholomäuskirche schon bald wieder in 

frühlingshaftem Glanz. Gemeinsam war man den versprengten Pop-

kornresten vom Kirchenkino und den Spinnweben in den Fenstern zu 

Leibe gerückt. 

Allen Helferinnen und Helfern sei sehr herzlich gedankt! 

 

Am Freitag, 25. Juli laden wir zu unserem diesjährigen Mitarbeiterfest 

auf den „Roten Platz“ vor dem Gemeindezentrum ein. Wie schon in 

den Jahren zuvor, beginnen wir um 18.30 Uhr mit einer Andacht in un-

serer Kirche und verbringen 

dann einen hoffentlich ver-

gnüglichen Abend zusammen. 

Alle, die in unserer Gemeinde 

mithelfen - vom Christbaum-

schmücken, übers Verteilen 

des „Bartholomäus“ über den 

Jugendausschuss bis zu den 

Sängerinnen und Sängern im 

Chor sind dazu wieder sehr 

herzlich eingeladen! 

Foto : privat 
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400 Jahre - das ist schon 

beachtlich! Leider ist die 

gräfliche Gründungsurkun-

de unseres Chores ver-

schollen, der gemeinsame 

Start mit dem Winterhäuser 

Chor gilt aber als gesichert. 

 Dieser hat sein Jubiläum 

bereits am 18. Mai gefeiert. 

Wir begehen unser Jubiläum am Sonntag, 6. Juli um 13.30 Uhr mit ei-

nem Festgottesdienst in unserer St. Bartholomäuskirche.  

Die Festpredigt wird unsere Regionalbischöfin Gisela Bornowski halten. 

An der Orgel wird uns Dekanatskantor Christian Heidecker begleiten. 

Unsere Orgel wird dieses Jahr übrigens auch schon 150 Jahre alt. Der 

Orgelprospekt ist aber deutlich älter. Natürlich wird unser Kirchenchor 

unter der Leitung von 

Ute Ernst den Gottes-

dienst musikalisch 

ausgestalten. 

 

 

Nach dem Gottes-

dienst ist ein ge-

meinsames Kaf-

feetrinken auf 

dem „Roten Platz“ 

geplant. Bei 

schlechtem Wet-

ter weichen wir 

ins Gemeinde-

zentrum aus. 

 

Foto  links: Beim 
„Geburtstagsständchen“  für 
Walter Hirth.  
Foto rechts: Karina Duller   
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 Unsere Gottesdienste 

Exaudi 01.06. 9.30 Uhr 

 
 

10.45 Uhr 

Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Pfr. Peter Meyer 
 

Gottesdienst, Kreuzkapelle Eibelstadt,  
Pfr. Peter Meyer 

Pfingst-
sonntag 

08.06. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Bartholo-
mäus Sommerhausen, Pfr./in Maier 

Pfingst-
montag 

09.06. 9.30 Uhr 
 
 

10.45 Uhr 

Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Pfr. Johannes Müller 
 

Gottesdienst, Kreuzkapelle Eibelstadt,  
Pfr. Johannes Müller 

Mittwoch 11.06. 15.30 Uhr 
 
Gottesdienst, Seniorenzentrum Eibelstadt, 
Pfr./in Maier 

Trinitatis 15.06. 9.30 Uhr Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Pfr./in Maier 
 

1.So.n.Tr. 22.06. 9.30 Uhr 
 
 

10.45 Uhr 

Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Prädikant Klaus Meyer 
 

Gottesdienst, Kreuzkapelle Eibelstadt,  
Prädikant Klaus Meyer 

2.So.n.Tr. 29.06. 10 Uhr 
 
Gottesdienst im Winzerhof  
„Hofmarkt Steinmann“, Sommerhausen,  
Pfr./in Maier 

3.So.n.Tr. 06.07. 
 

13.30 Uhr Gottesdienst, 400 Jahre Kirchenchor,  
St. Bartholomäus Sommerhausen,  
Regionalbischöfin Gisela Bornowski 

4.So.n.Tr. 13.07. 10.45 Uhr Open-Air-Gottesdienst für Groß und Klein an 
der Mainlände in Eibelstadt. Bei schlechtem 
Wetter: Kreuzkapelle Eibelstadt,  
Pfr./in Maier 

5.So.n.Tr. 20.07. 9.30 Uhr Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Pfr./in Maier 

6.So.n.Tr. 27.07. 10.30 Uhr 
 
 

19 Uhr 

Familiengottesdienst mit Kindergarten, St. 
Bartholomäus Sommerhausen, Pfr./in Maier 
 

Jugendgottesdienst am Main, Sommerhausen, 
Pfr./in Maier 

7.So.n.Tr. 03.08. 9.30 Uhr 

 
10.45 Uhr  

Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Pfr./in Maier 
 

Gottesdienst, Kreuzkapelle Eibelstadt,  
Pfr./in Maier 
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Mittwoch 06.08. 15.30 Uhr 
 
Gottesdienst, Seniorenzentrum Eibel-
stadt, Pfr./in Maier 

  8.So.n.Tr. 10.08. 9.30 Uhr Gottesdienst , St. Bartholomäus Sommer-
hausen, Pfr./in Maier 

  9.So.n.Tr. 17.08. 9.30 Uhr Gottesdienst, St. Nikolaus Winterhausen, 
Pfr.in Susanne Hötzel 

10.So.n.Tr. 24.08. 9.30 Uhr Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Pfr.Lütgenau 

11.So.n.Tr. 31.08. 9.30 Uhr Gottesdienst, St. Nikolaus Winterhausen, 
Pfr. Lütgenau 
 

12.So.n.Tr. 07.09. 10 Uhr Gottesdienst „Bringen der Trauben“ & 
Dorffest, St. Bartholomäus  
Sommerhausen,  Pfr./in Maier 
 

13.So.n. Tr. 14.09. 11 Uhr Gottesdienst im Schlossgarten in Erlach 
(Wandergottesdienst), Pfr/in Maier u.N.N. 

14.So.n.Tr. 21.09.
. 

9.30 Uhr Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Prädikant Klaus Meyer 
 

15.So.n.Tr. 28.09. 9.30 Uhr 
 
 

10.45 Uhr 
 
 

11 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl, St. Bartho-
lomäus Sommerhausen, Pfr./in Maier 
 

Gottesdienst, Kreuzkapelle Eibelstadt,  
Pfr./in Maier 
 

Familienkirche, Gemeindezentrum Som-
merhausen, Pfr.in Maier und Team 

Kirchweih 05.10. 9.30 Uhr 
 
Gottesdienst zur Kirchweih, St. Bartholo-
mäus Sommerhausen, Pfr./in Maier 
 

Kirchweih-
montag 

06.10. 10 Uhr 
 
Gottesdienst, St. Bartholomäus  
Sommerhausen, Pfr./in Maier 

Die nächste Redaktionssitzung findet am Montag, 28. Juli 

um 19 Uhr im Pfarrgarten statt. Konstruktive Kritik, Ihre 

Lieblingsbibelstelle, eigene Ideen und Artikel gerne bei der 

nächsten Redaktionssitzung und jederzeit an unsere  

Adresse bartholomaeus.sommerhausen@elkb.de 
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Dorffest 2025 

Dieses Jahr findet unser traditionelles Dorffest 

am Wochenende 6. und 7. September statt. 

Am Sonntagmorgen  

verbinden wir das Dorffest 

mit dem „Gottesdienst zum 

Bringen der ersten Trau-

ben“, zu dem wir wieder 

gemeinsam mit dem Obst-, 

Wein- und Gartenbauver-

ein herzlich einladen. Der Gottesdienst beginnt um 

10 Uhr. 

Für das Fest suchen wir tatkräftige Helferinnen und Helfer! 

Auch in diesem Jahr wird es eine Tombola geben. Wer dafür attraktive 

Preise spenden kann und möchte, möge sich bitte mit Ruth Link in 

Verbindung setzen (Tel.: 90 35 87). Ab Mitte Juli werden die Preise 

eingesammelt, können aber auch direkt bei Ruth Link im Zwischenweg 

8a abgegeben werden. 

 

Ökumenischer Wandergottesdienst in Erlach  

am 14. September 

Am Sonntag nach dem Dorffest soll dann der ökum. 

Regionalgottesdienst im Schlossgraben in Erlach 

stattfinden. Wir starten um 9 Uhr mit einer kurzen 

Andacht in unserer St. Bartholomäuskirche und wan-

dern dann nach Erlach. Natürlich kann auch wieder 

mit dem Fahrrad oder dem Auto angereist werden. 

Der Gottesdienst beginnt in Erlach dann um 11 Uhr. 

Danach besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Picknick.  

Im Herbst wird wieder ein neuer Präparandenkurs zur Konfirmation 

2027 starten. Alle interessierten 

Jugendlichen und ihre Eltern la-

den wir zum Informations- und 

Vorbereitungsabend am  

Montag, 30. Juni um 19.30 Uhr 

ins Gemeindezentrum nach 

Sommerhausen ein.  
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Aus dem Kindergarten: Die „Erklär-Bären“ besuchten uns 

Wir bekamen zweimal Besuch von sieben Jugendlichen aus Sommer-

hausen und der Sozialpädagogin Beate Betschler. Sie kamen als 

„Erklär-Bären“ zu uns ins Regenbogenland und hatten verschiedene 

Spiele mit dabei. 

Beim ersten Treffen am Mittwoch, 11.12.2024 begrüßten wir uns in 

einer Kreisrunde, stellten uns mit Hilfe eines Krokodils vor und beka-

men den Ablauf des Vormittages erklärt. Die Jugendlichen hatten ext-

ra schulfrei bekommen! 

Dann ging es in unser Regenbogenzimmer. Dort waren an vier Ti-

schen die Spiele für uns aufgebaut. 

Das zweite Treffen war am Montag, 13.01. um 14:30 Uhr. Diesmal war 

Beate mit fünf Jugendlichen bei uns. Die Vorschulkinder waren schon 

sehr gespannt, welche Spiele sie diesmal kennenlernen würden. 

In jeweils vier Gruppen konnten wir an beiden Treffen alle Spiele ken-

nenlernen und mit den jeweiligen Jugendlichen, die uns diese auch 

gut erklären konnten, spielen. Zwischendurch gab es eine Bewe-

gungsspiel-Pause als „Pferde“, damit wir wieder Kraft und Konzentrati-

on hatten. 

Zum Schluss des Vor- 

bzw. Nachmittages ver-

sammelten wir uns noch 

einmal in der Kreisrunde 

und jedes Regenbogen-

kind konnte erzählen, 

welches Spiel ihm am 

besten gefallen hat und 

warum. Am Ende haben 

wir festgestellt, dass 

beim 1. Treffen der Fa-

vorit das „Kinderspiel 

des Jahres 2024“ mit 

den magischen Schlüsseln war und beim 2. Treffen siegte eindeutig 

das Spiel „LECKER LAVA“. 

Mit einem großen „DANKE“ und einer Rakete bedankten wir uns bei 

Beate und den „Erklär-Bären“ für die Spielrunden. 

Doris Büttner 
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Das Wetter meinte es gut mit unseren diesjährigen Konfirmandinnen 

und Konfirmanden und sie erlebten einen festlichen Gottesdienst, der 

vom Posaunenchor des CVJM Würzburg und unserem Kirchenchor mu-

sikalisch ausgestaltet wurde. Mit einem Karabinerhaken in Form eines 

Fisches versuchte Pfarrer Maier deutlich zu machen, dass der Glaube 

an Jesus Christus Halt im Leben geben kann. 

Am 4. Mai wurde 

dann die Goldene 

Konfirmation gefeiert 

und die Jubilare 

freuten sich, dass ihr 

ehemaliger Konfir-

mator, Pfr.i.R. Arno 

Schneider im Got-

tesdienst mit dabei 

sein konnte. Von 

Herzen danken wir 

für die großzügige 

Spende der Golde-

nen Konfirmanden 

für die Kirchenge-

meinde. 

Fotos: Christoph Weiß (oben) und Karl Zimmermann 

Konfirmation und Jubelkonfirmation 
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Rückblick auf den Bildervortrag vom 7. Februar  
Pfarrer Johannes (Hans) Monninger 

 

An einem gut besuchten Vortragsabend im Gemeindehaus, referierte 
Dietmar Möckel vor einem interessierten Publikum über Johannes Mon-
ninger, Pfarrer in bewegten Zeiten in Sommerhausen von 1908 bis 
1922. 

Der in Dinkelsbühl geborene Monninger, in 
einer dem Bildungsbürgertum zugehörigen 
Familie aufgewachsen, studierte Philologie 
und Theologie in Erlangen, Leipzig und 
Greifswald. Er war ein deutscher Patriot 
und ein Leben lang innig verbunden mit 
seiner Bubenreuther Burschenschaft 
(Arminia). Nach dem Studium leistete er 
als „Einjährig-Freiwilliger“ beim 19. Infante-

rieregiment in Erlangen seinen Wehrdienst ab, der, wie er sagte, prä-
gend für sein späteres Leben war.  

Danach begann seine Zeit als Vikar. Dabei lernte er in Weißenburg sei-
ne liebe Frau Ernestine (Tini) Woeckel, die Tochter seines Lehrpfarrers 
kennen. Es folgten eine weitere Vikarstelle in Augsburg und eine Hilfs-
geistlichenstelle in Landshut. Danach stand von 1908-1922 seine ge-
wünschte Versetzung nach Sommerhausen an, wo er mit seiner jungen 
Familie festlich empfangen wurde. Er und seine Frau lebten sich im 
schönen Maintal schnell ein und fanden viele Freunde.  

In seiner umfangreichen 278 Seiten umfassenden Allgemeinen Pfarrbe-
schreibung von Sommerhausen berichtet er ab den Anfängen geschicht-
licher Aufzeichnungen über Personen, Land- und Grundbesitz, Baulich-
keiten, das Leben, Sitten und Gebräuche in einer ehemals reichsständi-
schen Gemeinde vor und nach der Reformation  bis zum Jahre 1916, 
ergänzt durch die 166seitige Kriegschronik über den 1. Weltkrieg.  

In seiner umfangreichen Selbstbiographie schildert er eindringlich die 
Schrecken der Ruhrepidemie aus dem Sommer 1917 und das nicht en-
den wollende Sterben sowie die revolutionäre, inflationäre Zeit danach. 
So entstand ein wohl einmaliges, lesenswertes Werk dramatischer deut-
scher und regionaler Zeitgeschichte.  

Der Referent hat außerdem die umfangreiche Pfarrbeschreibung zeit-
aufwendig aus der Kurrentschrift in die deutsche Normschrift übertragen 
und alle Hand-Schriften digitalisiert. Von der Kriegschronik existiert be-
reits eine Fassung von Kaspar Steinmann. Angedacht ist der Druck ei-
ner zusammenfassenden Ausgabe von Monningers Werken aus Selbst-
biographie und Pfarrbeschreibung. 
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 Aus der Nachbarschaft 

Liebe Sommerhäuser und Eibelstädter! 

Sommer und warme Temperaturen lo-

cken zu Geselligkeit und gemeinsamen 

Erlebnissen. Herzlich laden wir Euch ein, 

in nachbarschaftlicher Verbundenheit 

über den Tellerrand des eigenen Ortes 

und Kirchengemeinde auf folgende be-

sondere Gottesdienste und Veranstaltun-

gen zu schauen: 

 

 

 Sonntag 13. Juli um 10:45 Uhr: OPENAIR-Gottesdienst im Schul-

garten Lindelbach (hinter dem Gemeindehaus); im Anschluss ge-

mütliches Beisammensein. Für Kulinarisches wird gesorgt. 

 Sonntag 20. Juli um 10-12:30 Uhr: Sommerkonzert des Posau-

nenchores Lindelbach-Westheim mit dem Lindelbach-Saxtett im 

ehemaligen Steinbruch Lindelbach; Eintritt frei. 

 Vom 10.-30. Juli bekommen wir Besuch von einer Delegation un-

serer Partnerdiözese Ruvuma. In diesen drei Wochen werden 

unsere Gäste etliche Gemeinden unseres Dekanats besuchen. 

 Am Sonntag 27. Juli um 9:30 Uhr feiern wir einen Dekanats-

Partnerschaftsgottesdienst mit dem TansaniaChor in der  

St. Nikolauskirche Winterhausen 

 Abendgottesdienste finden jeweils um 19 Uhr am Sonntag 6. Juli 

in der St. Nikolauskirche Winterhausen sowie 20. Juli und 24. Au-

gust in der Weinbergkapelle Randersacker mit anschließendem 

Dämmerschoppen beim Blick über das Maintal. 

 Der Abendgottesdienst am 28. September um 19 Uhr in der 

St. Nikolauskirche Winterhausen wird als Segensgottesdienst ge-

staltet mit der Möglichkeit einer persönlichen Segnung. 

 

Schaut gerne auf unsere Homepage  

https://winterhausen-evangelisch.de, auch für alle aktuellen Informatio-

nen und Andachten zum Nachhören. 

Herzliche Grüße über den Main sendet Euch 

Euer Robert Lütgenau 
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Ökumenischer Gottesdienst in Sommerhausen 

Am Sonntag Invokavit, dem 9. März war Schwester Dr. Katharina 
Ganz, die Generaloberin der 
Oberzeller Franziskanerinnen 
als Predigerin zu Gast in der 
St. Bartholomäuskirche in 
Sommerhausen.  

In ihrer sehr engagierten und 
eindrucksvollen Predigt plä-
dierte sie für eine christliche 
Sozialethik, die Gerechtigkeit 
und Partizipation zur Grund-
lage hat. Beides verbinde 
sich im Prinzip der Verant-
wortung.  

„Die christliche Sozialethik 
geht über das Erwartbare 
und Selbstverständliche hinaus. Im Unterschied zu anderen Solidari-
tätskonzepten weiten die Evangelien den Horizont der Nächstenliebe 
ins Unbegrenzte: Meine Nächsten sind nicht nur meine Blutsverwand-
ten, die Leute aus meinem Dorf, meiner Clique, meinem Verein oder 
meiner Pfarrei. Der Aufruf zu helfen, zu leihen, zu teilen, zu schenken 
und zu lieben, macht nicht Halt an den Grenzen der eigenen Gruppe, 
Hautfarbe, Nation oder Religion. Deshalb ist christliche Sozialethik 
eine Zumutung.“ 

Auf der Homepage der evang. Kirchengemeinde Sommerhausen ist 
die Predigt zu finden. Nach dem Gottesdienst war beim Kirchenkaffee 
im Gemeindezentrum die Gelegenheit, mit Schwester Katharina Ganz 
ins Gespräch zu kommen. 

 

 

Jugendgottesdienst am 27. Juli 

Kurz vor den Sommerferien, am 

Sonntag, 27. Juli um 19 Uhr, feiern 

wir wieder einen Jugendgottes-

dienst auf der Mainwiese beim 

Gasthaus Anker in Sommerhau-

sen.  

Dazu laden wir schon an dieser 

Stelle sehr herzlich ein! 

Foto: Dietmar Möckel 
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Kirchlich bestattet wurden: 
 

Erna Seubert, 86 Jahre  am 21.02.2025 in Sommerhausen 

Gisela Lorenz, 74 Jahre  am 28.02.2025 in Sommerhausen 

Christoph Steinmann, 91 Jahre am 08.03.2025 in Sommerhausen 

Hildegard Köhler, 97 Jahre  am 27.03.2025 in Sommerhausen 

Peter Kinkelin, 21 Jahre  am 07.03.2025 in Eibelstadt 

Dr. Folker Kieser, 87 Jahre  am 05.04.2025 in Sommerhausen 

Marianna Seyboth, 95 Jahre  am 17.04.2025 in Sommerhausen 

 

 

 

Getauft wurden: 
 

Lenny Gärtner  am 16.03.2025 in Sommerhausen 

Felicitas Jobst  am 29.03.2025 in Sommerhausen 

Miriam Jobst  am 29.03.2025 in Sommerhausen 

Luisa Halmen  am 03.05.2025 in Sommerhausen 

 

Reinigung und Überarbeitung unserer Orgel 

Die Orgel unserer St. Bartholomäuskir-

che stammt aus dem Jahr 1875 und wur-

de von der namhaften Oettinger Orgel-

manufaktur Steinmeyer gefertigt. Es han-

delt sich um ein wertvolles Instrument 

aus der „Blütezeit der Kegellade“, so ist 

im Kirchenführer von Gerhard Oehler zu 

lesen.  

Orgeln sind komplizierte mechanische 

Kunstwerke, die regelmäßig gewartet 

werden müssen. Die letzte größere Maß-

nahme fand 2002 statt. Nun ist es wieder 

so weit: Lederdichtungen müssen ausge-

wechselt, Pfeifen vom Staub der Jahre befreit und der Spieltisch er-

neuert werden. Dafür sparen wir und dafür soll auch ein Teil des 

diesjährigen Kirchgeldes verwendet werden. 
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 Kreise, Gruppen, Musik und Treffen  

Krabbelgruppe 

Alena Schmidt 

Tel. 0176/81117832 

Jeweils mittwochs, 

9.30 bis 11.30 Uhr 

Evang.-Luth. Pfarramt 
Hauptstraße 10  
97286 Sommerhausen 
Tel. 09333 229 / Fax 903936 
 

Pfarrerin Irene Maier und  
Pfarrer Jochen Maier 
 

pfarramt.sommerhausen@elkb.de 
www.kirche-sommerhausen.de 

 

Frauenkreis, Anna Lindner, Tel. 9042642 
 

Die nächsten Termine:  

Dienstag, 3. Juni 19 Uhr 

Dienstag, 1. Juli 19 Uhr: Sommerfest 

 Seniorenkreis „Frohe Runde“,   
 

Carola Blasczyk; Tel.: 1867 und Ruth Link; Tel.: 903687 

5. Juni, 14 Uhr: Das „Korbtheater Büttner“ ist zu Gast  

mit dem Stück: „Marlon, was machst du nur?“  
Gemeinsam mit dem Kindergarten 

18. September, 14 Uhr: „Bauernkrieg“ mit Dr. Markus Grimm 

Bürozeiten von  

Pfarramtssekretärin  

Erika Fleischmann: 

montags und donnerstags,  

von 9 bis 12 Uhr 

Bankverbindung Gabenkasse: 

Sparkasse Mainfranken IBAN: 

DE12 7905 0000 0550 1007 96 

Jugendausschuss  
Sommerhausen 

 

Johannes Prokopetz,  

Tel.: 903066 

Kirchenchor 
Ute Ernst 

Tel. 0151/21514908 

Jeweils donnerstags um 20 Uhr. 

Keine Probe in den Ferien. 

Auf unserer Homepage www.kirche-sommerhausen.de 

finden Sie nicht nur aktuelle Termine sondern in der Regel auch die  

jeweilige Sonntagspredigt.  

Offene Gespräche  
in der Lebensrunde  

 

Anna Lindner, Tel. 9042642 

Die nächsten Termine:  
25. Juni, 30. Juli, 24. September, 

jeweils um 15.30 Uhr 
im Gemeindezentrum 
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Bild: H. von Rechteren-Limpurg  


